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Einleitung

[talien gehort zu den Ladndern Europas mit dem
geringsten Anteil an 6ffentlichem und geférdertem
Wohnraum sowie an privatem Mietwohnungsbestand.
Das “Wohnungsthema” ist daher ein dringendes Problem
und Gegenstand intensiver politischer Debatten
(Forschungsabteilung der Caritas Rom, 2020, Casa,
bene comune. |l diritto all'abitare nel contesto europeo
“Wohnen, ein Gemeingut, Das Recht auf Wohnen im
europaischen Kontext”).

Diese Publikation ist eines der Ergebnisse des Projekts
“Go Housing”, das im Juli 2022 fur die Dauer eines
Jahres von einer Reihe von Organisationen ins Leben
gerufen wurde, die in der Provinz Bozen im Bereich des
Wohnungsnotstands und des Rechts auf Wohnen tétig
sind: Verein La Strada-Der Weg, Caritas Dibzese
Bozen-Brixen, WOBI und die Gemeinde Bozen.

Eurac Research beteiligt sich ebenfalls an der
Partnerschaft, um das Projekt zu monitoren und zu
bewerten.

Es handelt sich um ein Werkzeug, das dazu beitragen
soll, die bestehende Sackgasse zu Uberwinden, indem
die vorhandenen Wohnungsressourcen und -dienste auf
lokaler Ebene strukturiert werden.

Die vom Arbeitsférderungsinstitut (AFI-IPL)
durchgefUhrten Studien zu den Wohnbedingungen
und -politiken in der Provinz zeigen eine klare
territoriale Segmentierung des Sudtiroler
Wohnungsmarktes zwischen stadtischen und
landlichen Gebieten auf und verdeutlichen, dass
die Verédnderungen in der demographischen
Struktur und die Uberhéhten Kosten fur Kauf- und
Mietwohnungen zu den Hauptproblemen gehdren,
mit denen die Erwerbstatigen in der Provinz Bozen,
einschlieBlich derer die von auBerhalb der Provinz
kommen, sowie Migrant/innen konfrontiert sind
(Arbeitsforderungsinstitut, 2017, Wohnen 2030.
Neue Perspektiven fur Stdtirols Wohnpolitik).

SchlieBlich soll die Publikation sowohl
Eigentimer/innen, die sich fur die Vermietung

inrer Wohnungen entscheiden, als auch
Wohnungssuchenden als Orientierungshilfe dienen.

Fur weitere - Studie Caritas - Forschungsbericht,
Informationen Rom, 2020 2017, Wohnen 2030

zu den zitierten
Quellen:


https://afi-ipl.org/wp-content/uploads/20170921-AFI-Studie-Wohnen-2030.pdf
https://afi-ipl.org/wp-content/uploads/20170921-AFI-Studie-Wohnen-2030.pdf
https://archivio.caritas.it/materiali/europa/ddt60_europa2020.pdf
https://archivio.caritas.it/materiali/europa/ddt60_europa2020.pdf

Das Projekt Go Housing:
Ziele und Projekttrager

Go Housing will neue Kenntnisse, Fahigkeiten und das
Bewusstsein innerhalb des Wohnungswesens der Provinz
Bozen erhdhen, um gut funktionierende Praxisbeispiele
zu férdern, die positive und nachhaltige Auswirkungen
auf die Bedurfnisse aller Beteiligten haben, seien

es Mieter/innen, Wohnungsbesitzer/innen oder
Institutionen.

Das Projekt fordert dabei auch die Wohnautonomie von
Menschen mit Migrationshintergrund in der Provinz
Bozen.

Die beiden wichtigsten Makro-Interventionen sind die
folgenden

- Aktivierung des lokalen Netzwerks:

Es wurden neue Kooperationen zwischen dem sozialen
und dem privaten Sektor zum Thema “Wohnen”
geschlossen und bestehende verstarkt;

- Begleitung bei der Wohnungssuche:

Es wurden Beratungs- und UnterstitzungsmaBnahmen
far Menschen, die auf der Suche nach einem festen
Wohnsitz sind, durchgefuhrt, die darauf abzielen, auf dem
offentlichen und privaten Markt verfugbaren Wohnraum
zu finden.

- Aktivierung des lokalen
Netzwerks

Go Housing interveniert auf systemischer
Ebene und unterstutzt die Schaffung neuer
Partnerschaften zwischen dem privaten Sektor,
Non-Profit Organisationen und 6ffentlichen
Institutionen.

Durch die Weitergabe von Know-how

Uber das “Soziale” bietet das Projekt
Wohnungseigentdmer/innen,
Hausverwaltungen und Immobilienmakler/innen
UnterstUtzung bei der Unterbringung von
Wohnungssuchenden.

Auf den folgenden Seiten sind alle aktivierten
und verfugbaren Ressourcen fur die

Schaffung solider und klarer Wohnverhaltnisse
zwischen Immobilienbesitzer/innen und
Wohnungssuchenden aufgefuhrt. Zu

diesen Ressourcen gehoren unter anderem
Werkzeuge zur Pravention und Bewaltigung
von Konflikten, die Vorbereitung von Menschen
auf inr zukUnftiges Wohnen und Formen der
wirtschaftlichen Unterstltzung, die Vermieter/
innen im Falle eines Zahlungsverzugs von
Mieter/innen schutzen.

- Begleitung zum Wohnen S

Go Housing fuhrt individuelle Beratungs- und
UnterstUtzungsmaBnahmen fGr Menschen

mit Migrationshintergrund durch, die in der
Provinz Bozen leben. Diese Initiativen sollen die
Eigensténdigkeit der Nutzer/innen

bei der Suche nach und dem Erhalt

von Wohnlésungen stérken, die ihren
Ressourcen und Bedurfnissen entsprechen.
Sie zielen darauf ab, ihre Fahigkeiten und ihre
Wohnautonomie schrittweise zu ernohen.

Die Inhalte der von Go Housing angebotenen
Beratungsleistungen sind in den folgenden
Punkten zusammengefasst:

- Einflihrung in den lokalen Wohnungsmarkt:
Zugangsmechanismen, Wohnungssuche

und -verwaltung, Rolle der Mediator/innen,
erforderliche Burgschaften, rechtliche und
finanzielle Aspekte.

-Finanzielle Aspekte:

Informationen Uber die wirtschaftliche
UnterstUtzung von Seiten der Sozialsprengel,
Erarbeitung eines Wohnprojekts in
Ubereinstimmung mit den verfligbaren
wirtschaftlichen Ressourcen.

- Unterstiitzung bei der Stabilisierung der
Beschaftigung:

Aktivierung spezifischer MaBnahmen zur
Konsolidierung der Beschaftigungssituation, um
ein fUr den Abschluss von Mietvertragen notiges
stabiles und ausreichend hohes Einkommen zu
gewahrleisten.

- Hausverwaltung:

Wertevermittlung, Mulltrennung, Verwaltung
von Verbrauch und Nebenkosten,
Kondominiumspesen und Mechanismen fur die
Pflege von Nachbarschaftsbeziehungen.

- Begleitung bei der Eingliederung in den
Wohnungsmarkt:

Erstellung eines Lebenslaufs fur

den Wohnungsmarkt, Begleitung zu
Immobilienagenturen und Besichtigungen,
UnterstUtzung wahrend der Anfangsphase des
Wohnens.

- Wohntraining:

Die Projektpartner verwalten
Wohneinrichtungen, in denen die Nutzer/innen
ihre Wohnkompetenzen stéarken und sich auf
den Einzug in Privatwohnungen vorbereiten.



Partner des Projekts Go Housing Wir bedanken uns bei folgenden Partnern fur inre Teilnanme
Institut fiir den sozialen Wohnbau St %i,;[tg di Bolzano
Istituto per l'edilizia sociale a ozen

Istitut por le frabiché sozial

ASSOCIAZIONE DELLA PROPRIETA EDILIZIA - APE
DELLA PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO - ALTO ADIGE

VERBAND DER HAUSEIGENTUMER - VHE
DER AUTONOMEN PROVINZ BOZEN - SUDTIROL
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Préavention und Bewaltigung °
von Konflikten zwischen
Eigentumer/innen

und Mieter/innen

Mehr als hundert Personen mit Migrationshintergrund
nahmen an dem Projekt Go Housing teil. Dank inrer
Beteiligung und dank der Arbeit der involvierten
Institutionen konnten inre spezifischen Schwierigkeiten bei
der Wohnungssuche sowie die Vielfalt inrer Wohnprojekte,
die von der Zimmersuche bis zur Suche nach einer
Unterkunft fir die Familienzusammenfuhrung reichten,
prazise und kontinuierlich beobachtet werden.

Alle am Projekt teilnehmenden Personen sind regulér
beschaftigt und verfigen Uber ein regelmaBiges
monatliches Einkommen, das zur Deckung von Mietkosten
ausreicht. Trotzdem fanden weniger als 10 Prozent

von innen innerhalb der Projektlaufzeit eine autonome
Wohnl6ésung. Die Hauptursache flr diese Schwierigkeit

ist - neben dem Mangel an verfligbarem Wohnraum und
den hohen Mietkosten - die Existenz weit verbreiteter
Vorurteile und Angste gegeniiber Ausléandern (Eurac, 2020,
Migrationsreport Sudtirol).

Die beim Projekt mitwirkenden Personen berichteten Gber
Félle unbegrindeter Verweigerung der Besichtigung von
Mietobjekten, Uber Betrugsversuche und in einigen Féllen
Uber rechtswidrige Vertrags- und Wohnbedingungen. Wenn
man diese Einzelfalle zusammenfasst wird deutlich, dass
die unterschiedliche Behandlung auch mit der Herkunft
der Menschen zusammenhéngt. Es besteht also eine
diskriminierende Haltung, die das Recht von Auslandern
auf ein Leben in unserem Land einschrénkt und sie zwingt,
Bedingungen zu akzeptieren, die menschenunwdurdig sind
und nicht dem Gesetz entsprechen.

Die groBBe Gefahr dieses Phdnomens ist die soziale
Ausgrenzung.

Esist auch bezeichnend, dass auf nationaler Ebene 38%
der insgesamt 96.000 Obdachlosen Auslénder/innen

sind (Quelle: Istat, 2022, Dinamica demografica 2021
“Demographische Dynamik 2021”), wahrend in Sudtirol von
280 als obdachlos gemeldeten Personen 86% ausléandischer
Herkunft sind (Quelle: Astat, 2022, Soziale Einrichtungen
2021). Ohne einen kausalen Zusammenhang nachweisen
zuwollen, |4dt diese Zahl dazu ein, dartber nachzudenken,
wie in Sudtirol diejenigen, die keinen Zugang zu dem
dichten Netz sozialer Beziehungen haben, das das lokale
Sozialgeflge kennzeichnet, an den Rand gedréngt werden.

Dieser Leitfaden trégt dazu bei, die Licke zu schlieBen,
die durch den fenlenden Zugang zu sozialen Diensten
entsteht: Wohnbeziehungen finden inr Fundament und
nétige Garantien in den verfigbaren Regelungen und
Dienstleistungen.

Wahrend der “Plenarsitzungen’, an denen die Vertreterinnen
und Vertreter der am Projekt Go Housing beteiligten Partner
und Institutionen teilnahmen, wurden die wichtigsten
Szenarien moglicher Konflikte zwischen Vermieter/innen
und Mieter/innen herausgearbeitet und vertieft. Dabei
handelt es sich um Situationen, die das gegenseitige
Vertrauen untergraben und einen Ausldser flr die
Unterbrechung des Vertrags darstellen kénnen, ein Ereignis,
das beiden Parteien Unannehmlichkeiten und Nachteile
bereitet. Aus diesem Grund erérterten und entwarfen die
Arbeitsgruppen die auf den folgenden Seiten vorgestellten
nUtzlichen Werkzeuge zur Vorbeugung (wie vorbeugen)

und Bewaltigung (wie bewaltigen) solcher Situationen, um
dauerhafte und auf gegenseitigem Respekt basierende
Beziehungen zu wahren.

Flr weitere
Informationen
zudenim Text
zitierten Quellen:

- Eurac, 202 - 2022, - A 2022, Sozial
Migrationsreport Demographische Einrichtungen 2021
Sudtirol Dynamik 2021


https://astat.provinz.bz.it/de/aktuelles-publikationen-info.asp?news_action=300&news_image_id=1141621
https://astat.provinz.bz.it/de/aktuelles-publikationen-info.asp?news_action=300&news_image_id=1141621
https://www.istat.it/it/files//2022/03/Dinamica-demografica-2021.pdf
https://www.istat.it/it/files//2022/03/Dinamica-demografica-2021.pdf
https://www.istat.it/it/files//2022/03/Dinamica-demografica-2021.pdf
https://webassets.eurac.edu/31538/1610641395-migrationsreport2020.pdf
https://webassets.eurac.edu/31538/1610641395-migrationsreport2020.pdf
https://webassets.eurac.edu/31538/1610641395-migrationsreport2020.pdf

Szenario 1
a Uberbelegung

der Wohnung

WIE VORBEUGEN

« Die von Go Housing und dem Kurs
der Caritas “Hauswirtschaft und
Wohnungssuche” angebotenen
UnterstitzungsmaBnahmen
informieren die Begunstigten Uber
ihre Rechte und Pflichten im Rahmen
des Mietvertrags, einschlieBlich des
Verbots, nicht gemeldeten Personen
I&ngere Zeit Unterkunft zu gewahren.

- Die Sozialarbeiter/innen begleiten die
Empféanger/innen in den ersten Phasen
des Wohnungsintegrationsprozesses
und sorgen daflir, dass alle Rechte
und Pflichten aus dem Mietvertrag
von beiden Parteien verstanden und
anerkannt werden. Sie stellen sicher,
dass alle problematischen Situationen
besprochen werden, noch bevor sie
entstehen.

- Esist méglich, eine Klausel in den
Vertrag aufzunehmen, die eine
Bestatigung der Vermieterin/des
Vermieters vorsieht, dass sie/er
dem/der Mieter/in erlaubt,
AuBenstehende aufzunehmen.

Auf diese Weise wird ein
Kommunikationskanal aktiviert, der
Konflikte aufgrund von Uberbelegung
verhindert und gleichzeitig der
automatischen Kindigung des Vertrags
vorbeugt.

Eine Uberbelegung der Wohnung liegt vor, wenn der/die Mieter/in beschlieBt, n
Uber einen langeren Zeitraum mehr Personen unterzubringen, als die Wohnung
eigentlich fassen kann. Dieses Phanomen existiert und ist teilweise das Ergebnis der
Wohnungskrise in unserer Provinz. Es gibt jedoch Mittel, um das Auftreten solcher

Situationen zu verhindern und zu bewaltigen.

WIE BEWALTIGEN

- Sozialarbeiter/innen kdnnen
Mieter/innen bei der Bewaltigung

von Situationen der Uberbelegung
unterstitzen, indem sie Informationen
Uber verflgbare Einrichtungen
bereitstellen, in denen Personen, die
ohne Genehmigung untergebracht
sind, eine Unterkunft finden konnen.

- Antrag auf Anmietung einer
Sozialwohnung (WOBI): In der
WOBI-Rangliste werden 2 Punkte an
diejenigen vergeben, die einen Antrag
wegen Uberbelegung ihrer Wohnung
stellen. Dieser Punkt wird anerkannt,
wenn die betreffende Wohnung
mindestens 3 Jahre lang bewohnt

wurde, bevor der Antrag gestellt wurde.

Hinweis: Go Housing kann nicht
garantieren, dass Personen, die ohne
Genehmigung untergebracht sind,
zeitnah eine alternative Unterkunft
erhalten. Es ist daher unerlasslich,
dass die Vermieterin/der Vermieter so
bald wie méglich mit der Mieterin/dem
Mieter Kontakt aufnimmt, um einen
Mediationsversuch zu unternehmen,
oder die Situation rechtzeitig den
Betreibern von Go Housing meldet, falls
dies nicht moéglich ist.

- Weitere Informationen Uber WOBI-
Wohnungszuweisungen


https://www.wobi.bz.it/download/2022_Merkblatt(1).pdf
https://www.wobi.bz.it/download/2022_Merkblatt(1).pdf

Szenario 2

Mietzahlung

WIE VORBEUGEN

» Teilnahme am Kurs “Hauswirtschaft
und Wohnungssuche* des Dienstes
Domus der CARITAS oder die Hilfe von
Sozialarbeiter/innen annehmen: Beide
Dienste bereiten die Menschen auf die
finanziellen Aspekte des Wohnens vor
und unterstutzen sie dabei, indem sie
ihnen Werkzeuge zur personlichen und
familidren Budgetplanung (monatlicher
Budgetplan, Sparplan) zur Verfiigung
stellen. Die Teilnehmer/innen werden
bei der Festlegung einer Obergrenze fur
die Wohnkosten begleitet, die mitihrem
Einkommen und anderen vorhersehbaren
personlichen Ausgaben vereinbar ist.

- Beantragung eines Zuschusses
fur Miete und Nebenkosten bei

den Sozialsprengeln: Familien und
Einzelpersonen kénnen einen Zuschuss
zu den monatlichen Mietkosten erhalten.

Die Hohe des Zuschusses hangt von
der gesamtwirtschaftlichen Situation
des Haushalts (die Sozialsprengel
berechnen diese kostenlos anhand
einiger Unterlagen, die die/der
Betroffene bei den zugelassenen
Steuerberatungsstellen CAF anfordern
kann) und von den tats&chlich
angefallenen Kosten ab, die sich aus
einem regular registrierten Vertrag
ergeben. Um sicherzustellen, dass der
Zuschuss tatséachlich zur Deckung der
Mietkosten verwendet wird, kann die
Person, die den Beitrag erhélt, in einigen
Fallen den Sprengel damit beauftragen,
den félligen Betrag direkt an den/die

Vermieter/in zu zahlen.

Der Beitrag kann von allen Personen
beantragt werden, die seit mindestens
zwolf Monaten ohne Unterbrechung
einen standigen Wohnsitz in der
Provinz Bozen haben.

Er kann beantragt werden von:

- italienischen Staatsburger/innen

- Staatsangehorigen von Landern, die
der Europaischen Union angehéren

- Drittstaatsangehorige, die im Besitz
einer in Italien ausgestellten langfristigen
Aufenthaltserlaubnis der EU sind

« Inhaber/innen des Fltichtlingsstatus

« Inhaber/innen eines subsidiaren
Schutzstatus

- andere Inhaber besonderer
Genehmigungen wie Arbeits-und
Sonderschutzgenehmigungen fur die -
zusétzlich zu einem stéandigen Wohnsitz
von einem Jahr - ein funfjahriger
Aufenthaltszeitraum vorgeschrieben ist.

- SchlieBen Sie den Vertrag mit
“Cedolare Secca” ab. Diese Formel
garantiert die Stabilitat des Mietzinses
wahrend der gesamten Vertragslaufzeit.
Wer vermietet hat - neben den
steuerlichen Vorteilen - Gewissheit Uber
den zu zahlenden Betrag; wer mietet
kann die wahrend der Vertragslaufzeit
anfallenden Kosten mit Sicherheit planen.

» Sprechen Sie bereits bei der
Vertragsunterzeichnung die
Verantwortlichkeiten fur die
Zahlung der Kondominiumspesen
klar an, um eventuellen spateren
Missverstandnissen vorzubeugen.

Die Mieter/innen verpflichten sich zur regelméBigen Zahlung der Miete. Es kann 13
vorkommen, dass der/die Mieter/in, insbesondere wenn er/sie sich in einer prekéren
soziobkonomischen Lage befindet, nicht in der Lage ist, die vereinbarten finanziellen
Verpflichtungen zu erfullen. Uberféllige Zahlungen, Unfahigkeit zur Begleichung von
Mieternéhungen, Nichtverlangerung des Mietzuschusses durch die Sozialsprengel: In
all diesen Féllen ist es wichtig, so schnell wie mdglich MaBnahmen zu ergreifen, um die
Situation zu I16sen und eine UberméaBige Schuldenanhdufung zu vermeiden.

Die ortlichen WIE BEWALTIGEN

Vereinbarungen

enthalten genaue - Fruhzeitige Aktivierung: Nehmen Sie so bald wie méglich
Angaben zur ein Gesprach zwischen Vermieter/in bzw. Mieter/in auf, um
UnlElelYe[SId (RI=Hll  die MOglichkeiten der Vermittlung und der wirtschaftlichen
Esistratsam, UnterstUtzung zu prlfen, die von den Dienststellen vor Ort
diese Frage angeboten werden.

ausdrucklich mit

dem Verband der - Die Steuerberatungsstellen (CAF) in der Provinz bieten
HauseigentUmer nach Terminvereinbarung kostenlose Unterstutzung bei

und dem der Berechnung der wirtschaftlichen Situation und der
Mieterschutz anschlieBenden Formulierung oder Anderung des Antrags auf
zu kléren, die einen Mietkostenzuschuss.

Vermieter/innen
und Mieter/innen - Die Schuldnerberatungsstelle der Caritas bietet die Dienste
auf Anfrage “SchuldenService” und “Budgetberatung” an. Fachleute mit
Hilfestellung juristischer, finanzieller sowie sozialer Kompetenz unterstitzen
leisten. Familien und Einzelpersonen mit den nétigen Informationen, um
aus finanziellen Schwierigkeiten herauszukommen.

- FUr den Fall, dass die Bewilligung oder Verldangerung von
Mietzuschussen durch die Sozialsprengel verweigert wird,
stehen in der Sozialberatung der Caritas und von Pfarreien
geschulte Mitarbeiter/innen zur Verflgung, die die Person
oder Familie in Schwierigkeiten bei der Suche nach konkreten
Lésungen professionell begleiten.

- Weitere
Informationen Uber
den Zuschuss zur.
Miete und zu den
Nebenkosten finden

Sie auf der Website - Fur weitere Informationen zum Umgang mit Familienbudgets und
r Sozialsprengel hulden wenden Sie sich bi n die Schuldnerberatun r Cari


https://civis.bz.it/de/dienste/dienst.html?id=1010164
https://civis.bz.it/de/dienste/dienst.html?id=1010164
https://civis.bz.it/de/dienste/dienst.html?id=1010164
https://civis.bz.it/de/dienste/dienst.html?id=1010164
https://civis.bz.it/de/dienste/dienst.html?id=1010164
https://civis.bz.it/de/dienste/dienst.html?id=1010164
https://civis.bz.it/de/dienste/dienst.html?id=1010164
https://caritas.bz.it/aktuelles/themen/schuldenpraevention.html
https://caritas.bz.it/aktuelles/themen/schuldenpraevention.html
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Szenario 3
Instandhaltung

der Wohnung

WIE VORBEUGEN

- Der vom Dienst Domus der Caritas
organisierte Kurs “Hauswirtschaft
und Wohnungssuche” bietet den
Teilnenmer/innen eine Anleitung zur
Instandhaltung und Ausstattung von
Immobilien, einschlieBlich MaBnahmen
zur Haushaltshygiene, gute Praktiken
zur Erhaltung der Unversehrtheit und
Intaktheit von RGumen und Mobiliar.

« Die Beratungs- und
Unterstitzungsangebote von

Go Housing bieten vorbeugende
MaBnahmen zur emotionalen
Bewaltigung und Konfliktmediation.

- Beachten Sie die geltenden
Vorschriften Uber die Aufteilung der

Kosten zwischen Vermieter/in und
Mieter/in.

- FUr weitere Informationen empfehlen wir,

die értlichen Verordnungen zu lesen, wie sie
z.B. in der Gemeinde Bozen gelten

- Bei konventionierten Vertragen

ist ein Protokoll zu unterzeichnen,
das den Zustand der Wohnung bei
der Ubergabe bestétigt. Dieser
Bericht wird dann bei Beendigung
des Mietverhaltnisses aktualisiert.
Es empfiehlt sich, dem Bericht Fotos
beizuflgen, die den tatsachlichen

Zustand der Wohnung dokumentieren.

- Das Formular fir das Ubergabe- und

Ruckgabeprotokoll ist auf der Website der
Gemeinde Bozen verflgbar

Es kann zu Konflikten und Missverstandnissen kommen, wenn es um die 15
Zusténdigkeit und die Kostenteilung fur regelméaBige Instandhaltungsarbeiten

geht oder um den Fall, dass die Immobilie und inr Inventar (z. B. Tiren und Fenster,
Haushaltsgerate und Mébel) durch Unfalle oder aus anderen Grinden beschadigt
werden. Diesbezigliche Hinweise sind in der Regel in Mietvertréagen enthalten, aber

es gibt zusatzliche Dokumente und Praktiken, die helfen kdnnen, mit Situationen

der Unsicherheit und potenzieller Konflikte umzugehen.

WIE BEWALTIGEN

« Sowohl der Mieterschutz als auch der
Verband der Hauseigentimer bieten
Beratung und Mediation zur L6sung von
Konflikten zwischen Mieter/innen und
Vermieter/innen an.

- Ersetzen Sie beschéadigte

Mobel und Geréate durch
gebrauchte, gut erhaltene. Das
Wiederverwendungszentrum

der Gemeinde Bozen stellt
Haushaltsgerate und Mébel je

nach Verfugbarkeit im Lager in der
Comini StraBe 16 in Bozen kostenlos
zur Verfugung. Die Stadt Bozen
organisiert auBerdem das ganze
Jahr Uber an verschiedenen Orten

in der Stadt Sperrmilifeste: Bei
diesen Veranstaltungen kénnen gut
erhaltene und funktionsttichtige
Mébel, Haushaltsgerate und
Einrichtungsgegenstande kostenlos
gespendet oder getauscht werden.

« Handelt es sich um unbeabsichtigt
entstandene Schaden oder Bruche, die
den Verlust der Wohnung gefahrden,
kann die Schuldnerberatung der
Caritas zwischen Mieter/in und
Vermieter/in vermitteln, indem sie einen
Ruckzahlungsplan fur die Schulden
vorschlagt, sofern die Voraussetzungen
erfullt sind. Es ist wichtig, dass
rechtzeitig gehandelt wird. In
besonderen Féllen kann die Caritas
auch mit finanzieller Hilfe in Form eines
zinslosen Darlehens oder einer Spende
eingreifen.

- Weitere Informationen zu den

Dienstleistungen des
Wi rverwendungszentrum der Bozen


https://opencity.gemeinde.bozen.it/ocmultibinary/download/33224/702223/52/f25da9645d35eaa6b6408d68eb5967c2.pdf/file/Anlage+3d+-+Spesenaufteilung+zwischen+Eigentümer+und+Mieter+%28Bozen%29.pdf
https://opencity.gemeinde.bozen.it/ocmultibinary/download/33224/702223/52/f25da9645d35eaa6b6408d68eb5967c2.pdf/file/Anlage+3d+-+Spesenaufteilung+zwischen+Eigentümer+und+Mieter+%28Bozen%29.pdf
https://opencity.gemeinde.bozen.it/ocmultibinary/download/33224/702223/52/f25da9645d35eaa6b6408d68eb5967c2.pdf/file/Anlage+3d+-+Spesenaufteilung+zwischen+Eigentümer+und+Mieter+%28Bozen%29.pdf
https://opencity.gemeinde.bozen.it/ocmultibinary/download/33224/702223/52/387734bbbcd589ac0b44bdf8e4f94c94.pdf/file/Anlage+7b+-+Protokoll+der+Wohnungsübergabe-Wohungsrückgabe.pdf
https://opencity.gemeinde.bozen.it/ocmultibinary/download/33224/702223/52/387734bbbcd589ac0b44bdf8e4f94c94.pdf/file/Anlage+7b+-+Protokoll+der+Wohnungsübergabe-Wohungsrückgabe.pdf
https://opencity.gemeinde.bozen.it/ocmultibinary/download/33224/702223/52/387734bbbcd589ac0b44bdf8e4f94c94.pdf/file/Anlage+7b+-+Protokoll+der+Wohnungsübergabe-Wohungsrückgabe.pdf
https://opencity.gemeinde.bozen.it/Buergerportal/Wiederverwendungszentrum-fuer-ausrangierte-Gegenstaende-in-gutem-Zustand
https://opencity.gemeinde.bozen.it/Buergerportal/Wiederverwendungszentrum-fuer-ausrangierte-Gegenstaende-in-gutem-Zustand
https://opencity.gemeinde.bozen.it/Buergerportal/Wiederverwendungszentrum-fuer-ausrangierte-Gegenstaende-in-gutem-Zustand

16 FUr den Fall, dass der/die Eigentimer/in der Immobilie diese wieder in Besitz 17
nehmen will oder die Laufzeit des Mietvertrags erreicht ist, gibt es unterschiedliche
MaBnahmen, um die Unannehmlichkeiten fUr den Haushalt, der die Wohnung

Szenario 4

Verlassen der Wohnung

WIE VORBEUGEN

- Die Beratungs- und
Unterstutzungsangebote von Go
Housing informieren Uber Vertrage:
Dauer, Verlangerung und Bedingungen,
die zu einer vorzeitigen Beendigung
fahren kénnen. Die Teilnehmer/innen
des Projekts kennen somit die
Bedingungen fur den Einzug in die
Wohnung und den Auszug aus der
Wohnung und werden ermutigt,
vorausschauend zu planen.

- Ein transparenter Umgang mit

dem Thema und ein angemessener
Zeitrahmen ermoglichen es den
Bewohner/innen, die notwendigen
MaBnahmen fur den Auszug aus der
Wohnung zu ergreifen. Auch wenn die
Bedingungen und Fristen im Vertrag
angegeben sind, ist es gute Praxis, dass
der/die Vermieter/in den/die Mieter/in
rechtzeitig Uber die Absicht informiert,
wieder einzuziehen, so dass eine
Fristverlangerung beantragt werden
kann, um eine alternative Wohnlésung
zu finden. Es ist ndmlich mdglich, einen
anderen Zeitrahmen als die Ublichen 6
Monate vorzusehen. In diesem Fall muss
die Anderung bei Vertragsabschluss
angegeben werden, wobei darauf zu
achten ist, dass sie von den betroffenen
Parteien verstanden wird.

- Mediation durch den Verband

der Hauseigentimer und den
Mieterschutz: Die vorzeitige
Beendigung des Vertrags aus

Grunden der Nichterflllung oder des
vertragswidrigen Verhaltens sieht
genaue Regeln und Bedingungen vor.
Der Mieterschutz und der Verband der
Hauseigentimer bieten Unterstitzung
und Beratung in diesem Bereich an.

verlassen muss, zu begrenzen.

WIE BEWALTIGEN

- Gesuch um Zuweisung einer
Sozialwohnung (WOBI): 3 Punkte
werden in der WOBI-Rangliste an
diejenigen vergeben, die sich nach
einer RGumungsverfugung bewerben.
Die Punkte werden vergeben, wenn

die RGumung auf den reguléren Ablauf
eines Mietvertrags von mindestens drei
Jahren zurtckzufthren ist und wenn
der/die Antragsteller/in nachweist,
dass er/sie seit mindestens drei Jahren
in der Wohnung wohnt, aus der er/sie
geraumt werden soll.

- Weitere Informationen finden Sie im

Leitfaden Uber Wohnungszuweisungen des
WOBI


https://www.wobi.bz.it/download/2022_Merkblatt(1).pdf
https://www.wobi.bz.it/download/2022_Merkblatt(1).pdf
https://www.wobi.bz.it/download/2022_Merkblatt(1).pdf
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Der Mietmarkt in der
Provinz Bozen:
frei oder konventioniert

In der Provinz Bozen gibt es zwei Kategorien von
Mietvertragen, die sich in einigen wichtigen Punkten
unterscheiden.

Freier Vertrag: Die Mindestdauer betrégt vier Jahre
plus vier Jahre. Die H6he des Mietzinses und der
Kaution werden vom Vermieter/von der Vermieterin frei
festgelegt.

“Preisgebundener” oder “konventionierter” Vertrag:
Mindestlaufzeit von drei Jahren mit zweijahriger
Verlangerungsmaoglichkeit. Die Hohe des Mietzinses
hangt von den Merkmalen der Immobilie ab und wird
zwischen einem Mindest- und einem Hochstbetrag

in 6rtlichen Vereinbarungen festgelegt, die von den
Vertreter/innen der Eigentimer- und Mieterverbénde
ausgearbeitet werden. Fir Vermieter/innen und Mieter/
innen sind Steuervorteile vorgesehen. Ubergangsvertrage
und Vertrage fur Studierende sind ebenfalls in diesem
Modell enthalten.

Flr weitere = ietsvereinbarung, die vom Mieterschutz
Informationen und dem Verband der Hauseigentimer

zu denim Text verdffentlicht wurde

zitierten Quellen:


https://cdn.website-editor.net/401104a9704545858fbc0b68c1af9863/files/uploaded/Affitti_Vademecum_It.pdf
https://cdn.website-editor.net/401104a9704545858fbc0b68c1af9863/files/uploaded/Affitti_Vademecum_It.pdf
https://cdn.website-editor.net/401104a9704545858fbc0b68c1af9863/files/uploaded/Affitti_Vademecum_It.pdf

Kontakte

Kontakte Partner

Verein La Strada - Der Weg

Beratung Go Housing

Romstral3e 100A, 39100 Bozen

Tel. 334 6743294

E-mail: go-housing@lastrada-derweg.org

Caritas Di6zese Bozen-Brixen
Sozialberatung
SparkassenstraBe 1, 39100 Bozen
Tel. 0471304308

E-mail: cda@caritas.bz.it

Caritas Di6zese Bozen-Brixen

Schalter Domus - Beratung Go Housing
FreinademetzstraBe 11, 39100 Bozen

Tel. 0471304769

E-mail: domus@caritas.bz.it

Caritas Diozese Bozen-Brixen
Schuldnerberatung
SparkassenstraBe 1, 39100 Bozen
Tel. 0471304380 / Tel. 335 1760546
E-mail: sb@caritas.bz.it

Stadt Bozen

Amt fir Wohnbau

LanciastraBBe 4/a, 39100 Bozen
Tel. 0471997915

E-mail: 8.2.0@gemeinde.bozen.it

Institut fur den Sozialen Wohnbau

des Landes Sudtirol Mieterservicestelle
MailandstraBe 2, 39100 Bozen

Tel. 0471906666

E-Mail: info@wobi.bz.it
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NUtzliche Kontakte

Patronat INCA AGB-CGIL
RomstraBBe 50B /52, 39100 Bozen
Tel. 0471 926545

E-mail: bolzano@inca.it

CISL-SGB Gewerkschaft

Werner von Siemens StraBe 23, 4. Etage,
39100 Bozen

Tel. 0471568400

E-mail: info.bz@sgbcisl.it

Sudtirol Gewerkschaft Kammer
CAF UIL-SCK SERVICE ZENTRUM
Ada Buffulini StraBe 4, 39100 Bozen
Tel. 0471245601

Landesstelle des Patronates KVW-ACLI
Alto Adige Stral3e 28, 39100 Bozen

Tel. 0471978677

E-mail: patronat@kvw.org

Nationaler Verband der
Kondominiumverwalter
Sektion Bozen - Stdtirol
[talienallee 29, 39100 Bozen
Tel. 04711921326

E-mail: info@anaci.bz.it

Verband der Hauseigentiimer
[talienallee 22, 39100 Bozen

Tel. 0471271135

E-mail: info@ape-altoadige.com

Mieterschutz

Matteotti Platz 1, 39100 Bozen

Tel. 0471911012

E-mail: info@centrocasa.bolzano.it

Wiederverwendungszentrum

der Stadt Bozen

Ludwig von Comini StraBe 16, 39100 Bozen
Tel. 348 1561706

2]

Sozialsprengel - Finanzielle Sozialhilfe

Betrieb fir Sozialdienste Bozen
Finanzielle Sozialhilfe

Anita Pichler Platz 12, 39100 Bozen
Tel. 0471457700/ 04711626021
E-mail: urp@aziendasociale.bz.it

Bezirksgemeinschaft Wipptal
BahnhofstraBe 1, 39049 Sterzing
Tel. 0472726470

E-mail: info@wipptal.org

Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt
Otto Huber StraBe 13, 39012 Meran

Tel. 0473205110

E-mail: info@bzgbga.it

Bezirksgemeinschaft Uberetsch-Unterland
Laubengasse 26, 39044 Neumarkt

Tel. 0471826400

E-mail: info@bzgue.org

Bezirksgemeinschaft Salten - Schlern
Kampill Center, Innsbrucker StraBe 29,
39100 Bozen

Tel. 0471319400

E-mail: info@ccsaltosciliar.it

Bezirksgemeinschaft Eisacktal
Sabenertorgasse 3, 39042 Brixen
Tel. 0472830997

E-mail: info@bzgeis.org

Bezirksgemeinschaft Pustertal
DantestraBe 2, 39031 Bruneck
Tel. 0474 412900

E-mail: info@bzgpust.it

Bezirksgemeinschaft Vinschgau
HauptstraBe 134, 39028 Schlanders
Tel. 0473736800

E-mail: info@bzgvin.it



